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Z .
gen734) d . 9201100Kmela veransal
um6 ,800. 000Kwenigerals imVorjahre,dadieVerlassenschafts¬
perzentevon11Millionenauf4 ,2MillionenKronenzurückgegan¬

gen sind

DerHauptrechnungsabschlußderdegindeWienDerHaup' s
rechnungsabschlußfür dasJahr193 wurdegesternvom
Magistrateerledigt .NachdemselbeanließtdieGebarungdes
Jahres1913miteinemUeberschudom931. 648K . demden
Gesamteinnahmenvon266,554659KAusgabenvon22 °523. 011
gegenüberstehen.DieordentlicheGabarungergabbeiEinnahmen
von181,753. 509XundAusgabenvon160,105. 627KeinenUeber-¬
achus von 12 ,647 881 K ,die außeror entliche Gebarungbe
Einnahmenvon44801. 149KundAusgabenvon5651738 "K
einenAbangvon11716 .233K.GrgerüberdemHauptveranschlage
erweistbichdieGesamtgebarungum044207K ,dieordentliche
Gebarungum4,396. 831Kgünatigerundzwarsinddieordentlis
chenEinnahmenum7 ,239939KunddieordentlichenAusgaben
um2,843. 107Khöherals veranschlagt.GegendasJahr1912
sinddie Einnamenumrund2 711000Kgeringer ,dieAusgaben
m8,379000Khöhr .Dochist dabeizuberücksichtigen,daederGeoarungdesJahres912ru. i1MillionenanGebührenaus
derVerlassenschaftnachFrihern vonRotachildzugutekömen.

Vorden ordentlichenEinnahmenentfielen90 ,164323K
alsofast50aufteuern ,. sr 3328308Kmehralsim

Jahre1912undum2 925 .646Kmehrals nachdemVoranschlag
DieMietzinsumlagenbetrugenrund2s382. 000K ,dieZuschlägs
zu denRealsteuern18 268 .000K ,die Zuschlägezu denPersonal¬
steuern12 ,283. 000dieZuschlägezurVerzehrungssteuerund
dieGemeindsbranntweinsteuer13,469. 000KunddieSteusrüberws
sungen11,711. 000K.VondenUnternehmungenwurden18,646.000K,di .um
791. 000Kmehrals imJahre1912und638 .000Kmehralsnach
demVoranschlageals Reinertrag abgeführt ,u .zw .vonden
Gaswerken5 ,446. 000K ,vondenElektrizitätswerken9 ,132. 000K,
vondenStraßenbahnen3000000 ,vonderLeichenbestattung
50 . 000K ,vomRathauskeller209000KundvomLagerhaus19000
Kronen .Ueberdieslieferten die Unternehmungen15 343 . 500K
alsBeitragzurVerzinsungundTilgungderinvestiertenAnle¬
hensgelderab .DieStellwagenunternehmunghatteeinenBetriebs¬
abgangvon826000K,deraufneueRechnungvorgetragenwurde

DerErtragderGebührenbeliefsichauf25,362. 000K ,. i
um771000KmehralsimJahre1912.Hievonentfielenauf
Wassergebühren14,728000K ,VondenübrigenEinnahmenliefer -¬
tendieRealitäten9591. 000Kbezw.nachAbzugderAusgaben
rein . 081. 000K ;derErtragdesbeweglichenVermögensbetrug
1 604000K ,wozunochdie FruktifikattensenderAnlehensgelder
von1,388. 000Kkommen.DieEinnahmenausdenArmenfondsbetru-

VondenordentlichenAusgabenentfielenaufnormalmäßige
BezügedrAngestelltenderGemeinde25 . 8MillionenKronen,
aufdenSchuldendienst36,7Millionen ,aufdasStraßenwesen
13,7( beiEinnahmenvon6,8Millionen) ,aufdasKanalwesen
3,7Millionen( beiEinnahmenvon1 ,7 Millionen )aufdenSani¬
tätsdienst6 ,5 Millionen( beiEinnahmenvon4 Millionen) ,auf
dasApprovisionierungswesen4,7Millionen( beiEinnahmenvon
5 Millionen )aufdasFeuerlöschwesen2,4 Millionen( beiEin¬
nahmenvorO,4Millionen) ,aufdieWasserleitungen2 5Millio-¬
nen ( beiEinnahmenvon 15,4 Millionen ) ,auf dasSicherheits¬
wesen1 ,2 Millionen ,auf dasKonskriptionswesen1 ,4Millionen,
aufdasGatenwesen1,7Millionen,aufdieBeleuchtung759-000
AufdieallgemeineVerwaltung( insachlicherBeziehung)entfie¬
len43Millionen( beiEinnahmenvonO6Millionen),aufdie
Armenpflege20 ,9Millionen( beiEinnahmenvon8,6Milionen),
aufVolls -undBürgerschulen34,5Millionen( davon25,6Millio-¬
nenfür persönlicheBezüge ,1,8 MillionenZuschußzurLehrer¬
pensionskasseund7,1MillionenfürsachlicheErfordernisse)
undfür dasübrigeSchulwesen1 ,7 MillionenKronen.

DieaußerordentlicheGebarungerforderte56,5Millionen.
ovon1,9MillionendurcheigeneaußerordentlicheEinahmen,

11 7 Millionenaus demUeberschusseder ordentlichenGebarung,
29,1Millionenaus denAnlehensgeldernund13 ,S Millionenaus
denBeservenderUnternehmungenbestrittenwurden.Fürdie
Unternehmungenwurdenhievon27,8Millionenverwendetundzwar
für die Gaswerke4 ,7 Millionen ,für dasElektrizitätswerk11,3
Millionen,fürdieStraßenbahnen10,6Millionen,fürdasLager-¬
haus1,1MillionundfürdasBrauhausO,1Million .FürGemein¬
dezweckewurden28,7Millienenverausgabtu zw .für dieErwer¬
bungvonRealitäten4 ,6Millionen( um15Millionmehralsver-¬
anschlagt ) ,für Schulbauten4,6 Millionen ,für dieHochquellen¬
leitungen4,5Millionen,fürStraßenzwecke(insbesondere
Pflasterungen)3 ,6Millionen,fürdasJubiläumsspital24Mil-¬
lionen ,fürArmenanstalten941000K ,fürMärkteundSchlacht¬
häuser816000K( davon394. 000KfürdieKontumazanlageam
Zentralviehmarkt),fürBadeanstalten724. 000K,fürFriedhöfe
723 . 000K ,für Kanäle563 . 000K ,für Kindergärten. . 000K,
fürGartenanlagen309000K ,fürSanitätsanstalten. 34. 000K,
fürdastechnischeMuseum250. 000K ,fürdenKobenzl137. 000K,
fürdieErweiterungderelektrischenBeleuchtung102. 000Kund
fürdasstädtischeMuseum100. 000K.

DurchdieseInvestitionenhabendasStammvermögenunddas
GemeindegutWertsteigerungenerfahrenDieselbebetrugbeiden

Read "a 11,6Millionen,beideJr ernehmungen18 ,i Millio -seitigenFriedhofsmauerdesZentralfriedhofesfürdenam
nen ,beimGemeindegut11,5Millionen .InfolgeBegebungvon 21 . . M.verstorbenenMusikprofessorCyrillWolf.
60MillienenMarkKassenscheinenaufRechnungdes360Millionen
KronenAnlehensbetrugendieAnlehensbeständeEnde1913noch
54Millionen ,währendder Passivstandder Anlehenauf 687
Millionen gestiegen ist .BeimKurrentvermögenhaben sich die
Kassenbeständevon24 ,6Millionenauf13 ,4Millionenvermin¬
dent ,dagegen die Aktivrükkstände von 36,5 Millionen auf 46
Millionenerhöht .DerWertdesgesamtenGemeindeeigentums
Ende1913betrug471,5Millionen( StammvermögenO,7Millionen,
Kurrentvermögen73,3MillionenundGemeindegut397,5Millionen

Kronen)DerHauptrechnungsabschlußwirdvom25 .Oktoberangefangen
durch1fageinderKanzleidesGemeinderatspräsidiumszur
öffentichenEinsichtaufliegenundwerdenErinnerungender
GemeindemitgliederdarüberdaselbstzuProtokollgenommen.
DieWidmungderStadtWienfürdenDeutschenHilfsverein.
DerbayrischeGesandteFreiherrvonTucherhatanden
BürgermefsternachstehendeZuschriftgerichtet:EuerExzellenz
sehrgefälligesSchreibenvom16 .d . . ,inhaltlichwelchem
derWienerStadtratmitBeschlußvom15 . . M.demDeutschen
Hilfsvereinein WienzurUnterstützungderin Notgeratenen
ReichsdeutscheneinenBetragvonK40. 000gewidmethat ,ist
miralsdemPräsidentendesVersineszugekommenEsdrängt
mich,EuererExzellenzdenheuteausgesprochenenWortentiefst¬
gefühltenDankesauchschriftlichenAusdruckzugebenunddie
Bitteheranzuknüpfen,demverehrlichenWienerStadtratedie
Versicherungübermittelnzuwohlen,daßdergrosmütigeBeschlus
in denHerzenderhierlebendenReichsdeutschenGefühlebegei¬
sterterAnerkennungundwärmsterDankbarkeitausgelösthat.
DerdeutscheHilfsverein,derberufenwar ,dieersteNotder
deutschenLandsleutezulindernunddessenAufgabeesist ,
währendundnochlangenachdemKriegediegeschlagenenWunden,
soweit Geldmittel es vermögen ,erträglicher zu machen ,schließt

sichzuversichtlichdemWunscheEuererExzellenzan ,daßder
Allmächtigeunserein treuerWaffenbrüderschaftheldenmitig
kämpfendenSoldatenbaldzuentscheidendenSiegenführenund
unserenLändernnachdenSchreckendesKriegesbalddieSegnun¬
gendesFriedensbescheerenmöge .Genehmigenetz .etz .

DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den29
. M.5UhrnachmittagseineSitzungab.

Pensionierungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
HoßdemAnsuchendesStausramts-OberkontrollorsKarlBraum
unddesSteueramts-OberkontrollorsAlexanderEmptmeyerum
VersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

ellederFürZentralst ndersorgefürdieAngehörig
Sinberufenenundfur die durendenfrie i n HotSeratenen

inienunslieeaécerraien,1 .Peuesdetleus,
81 .Spendenausweis .

BezirkshauptmannschaftHorn(Sammlung)K3075,Beamteder
Post und Telegraphendirektion von Niederösterreich sowie

mehrererPostämterK2500,WienerSicherheitswache-Korps
K1500 ,1 Zigerfreiw .SchaltsabzugderAngestelltender
städt .StellwagenunternehmungK166 ,BeamtenkörperderZentra¬
le für ViehverwertungK69 ,LandsturmbataillonWienNe4
K50 ,„NeuigkeitsWeltblatt"(Sammlung)K42Bezirksgericht
Favoriten( Sühnebetrag )K40 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzug
städt .LehrpersonenK36 ,Landsturm-Infanter. eRegimentNe1
K15 ,Frau Elise RaabeK10 ,Direktion derMedikamenten-¬
Eigenregie,Medikamenten-VerwaltungK10.

Ehrengrab.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
VB.HierhammerdieWidmungeinesEhrengrabesanderlinks¬
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DepeschenwechselzwischenWienundBudapest.Aufdas
Glückwunschtelegrammdes BürgermeistersDr .Weiskirchner
anläßlichdergänzlichenVerdrängungderRussenausUngarn
erwiderte Bürgermeister Barczy :Gerührt danke ich für die
warmenWorte ,in denenEureExzellenzauchimNamenIhrer
herrlichenKaiserstadtderVertreibungdesletztenFeindes
aus Ungarnundder Tapferkeit der im siegreichen 4 .Armee¬
korps kämpfenden Söhne unserer Stadt gedenken .Die Stunde

der gänzlichenSäuberungauchdes österreichischenBodens
eilt heran ;undderenBlutnungemeinsamfür RechtundFrei¬
heit fließt ,werdensichnachsiegreichbeendetemWeltkampf
AXdieser höchstenGüterin der verständnisinnigenBrüder-¬
schafterfreuen,derenWegemitEurerExzellenzanzubahnen
ichdiefreudigeGenugtuunghatte .
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